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. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 


„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


— 


Mien. 


— . 2 ————— . —— 


Jahrgang III. 


ie die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Bladtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 28. November 1894. 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueg er, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Dr. Huber entſchuldigt ſein Späterkommen wegen 
Theilnahme an einer Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 

(8997.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Eger um Conſens zu Adaptierungen V., Rampersdorfgaſſe 
Nr. 34, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen Aus- 
ftellung des im Entwurfe beiliegenden Reverſes und unter den vom 
Magiſtrate geſtellten Bedingungen. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt, ſtatt des Reverſes einen ein- 
fachen Beſtandvertrag mit einvierteljähriger Kündigung abzuſchließen, 
nach welchem Heinrich Eger den jährlichen Beſtandzins per 50 fl. 
in einvierteljährigen im vorhinein fälligen Raten zu entrichten und bei 


Ablauf des Beſtandvertrages das Trottoir im richtigen Zuſtande her— 
zuſtellen hat. 

Referenten-Antrag mit der Modification des 
St.⸗R. Dr. Lueger angenommen. 

(9341.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Wilhelm Ritt. v. Doderer und Johann Göhl um Überlaffung 
von Localitäten im Adminiſtrationsgebäude als Baukanzlei anlässlich 
der Erweiterung des Central-Friedhofes und beantragt: 

1. Die Localitäten im linksſeitigen Adminiſtrationsgebäude des 
Central-Friedhofes top. Nr. 36, 37 und 38 den Erſtehern der 
ſämmtlichen Arbeiten und Lieferungen für die vierte Erweiterung 
dieſes Friedhofes als Baukanzlei vom November-Termine 1894 an 
um den Jahresbetrag von 120 fl. gegen einvierteljährige Kündigung 
zu überlaſſen; von dem obigen Betrage hätte der Theilbetrag von 
50 fl. zur Deckung der Koſten der Beheizung dieſer Localitäten zu 
dienen; 

2. das Beheizungsmaterial für die dem Bauinſpicienten zugewieſene 
Wohnung wäre von der Friedhofsverwaltung beizuſtellen. 

Angenommen.) 

(9195.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zufdufe- 
credites zur Rubrik XII 6 a „Beſtallungen“ anlässlich der Entlohnung 
der Hausbeſorger in den ſtädtiſchen Häuſern VII., Mondſcheingaſſe 9, 
und VIII., Blindengaſſe 21, und beantragt, für die Beſtallung des 
Friedrich Spranz, ſtädtiſchen Hausbeſorgers VII., Mondſcheingaſſe 9, 
für die Zeit vom 1. November bis 31. December 1894 einen 
Zuſchuſscredit per 8 fl. und für die Beſtallung des Matthias Karl, 
ſtädtiſchen Hausbeſorgers VIII., Blindengaſſe 17 und 23, für die 
Zeit vom 1. November bis 31. December 1894 einen Zuſchuſscredit 
per 12 fl., zuſammen alſo 20 fl. zu obiger Rubrik zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

9188.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vo m 
4. Jänner 1894, Z. 85851, betreffend die Genehmigung der Er— 
haltung des Grabes der Thereſia Vögerl am Hernalſer Friedhofe 
und beantragt zu genehmigen, daſs die Gemeinde Wien die Erhaltung 
des Grabes der Thereſia Wögerl am Hernalſer Friedhofe, Gruppe K, 
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Nr. 143, gegen Widmung eines Capitales von 450 fl. übernimmt, 
von welchem je ein Betrag von 112 fl. 50 kr. vom k. k. Blinden- 
inſtitute und vom Vereine zur Verſorgung und Beſchäftigung ganz 
erwachſener Blinder zu leiſten und der reſtliche Betrag von 225 fl. 
aus dem Verſorgungsfonde zugefallenen Erbtheile nach Thereſia 
Vögerl zu entnehmen iſt. (Angenommen.) 

9461.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungsgebüren nach 11 Parteien aus dem XI. Bezirke per 
19 fl. 65 kr. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

9406.) Ht.-R. Wurm referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Schulbau, XVII., Stiftgaſſe 29, und beantragt: Die 
Arbeiten und Lieferungen für den Schulhausbau im XVII. Wiener 
Gemeindebezirke Hernals, Stiftgaſſe Or.-Nr. 29, werden in nach— 
ſtehender Weiſe vergeben, wobei ſich die Nachläſſe, beziehungsweiſe Auf- 
zahlungen auf die Einheitspreiſe des betreffenden ämtlichen Koſten— 
aufſchlages beziehen. 

1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten an Adolf Langer, Stadt: 
baumeiſter, gegen einen Nachlaſs von 13˙8 Percent; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an Em. Tichy, 
und zwar den Roman-Cement aus der Fabrik in Ramsau mit dem 
Gewichte von 81 kg per Hektoliter zum Preiſe von I fl. 23 kr. 
per 100 kg und den Portland-Cement aus der Fabrik in Kurowitz 
mit dem Gewichte von 126 kg per Hektoliter zum Preiſe von 2 fl. 
80 fr. per 100 kg; 


3. die Steinmetzarbeiten an Johann Lichtenecker, und zwar 
mit Verwendung von Mannersdorfer Stein gegen eine Aufzahlung von 
3 Percent; 

4. die Zimmermannsarbeiten an Franz Bezchleba jun., 
Stadtzimmermeiſter, gegen einen Nachlaſs von 8 Percent; 

5. die Spenglerarbeiter an Karl Holtſchek gegen einen Nachlass 
von 19˙5 Percent; 

6. die Ziegeldeckerarbeiten an Karl Polzer gegen einen Nachlafe 
von 8˙2 Percent; 

7. die Lieferung der Traverſen an die Firma Joſef Bruckner 


& Söhne, und zwar die gewalzten Träger, inländiſche Provenienz 


(zumeiſt Alpine Montangeſellſchaft, ferner Kladnoer und Teplitzer 
Provenienz), ohne Unterſchied der Längen und Höhen, ohne jeden Auf— 
ſchlag zum Durchſchnittspreiſe von 10 fl. 59 kr. per 100 kg, ferner 
die Schienen zum Preiſe von 5 fl. per 100 kg, endlich die Mon— 
tierung der Stiegenträger koſtenfrei; 

8. die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an Eduard Schneider 
zu den Einheitspreiſen; 

9. die Bautiſchlerarbeiten an die Allgemeine öſterreichiſche Bau— 
geſellſchaft gegen einen Nachlaſs von 17˙3 Percent; 

10. die Schloſſerarbeiten an Leop. Heger gegen einen Nachlafe 
von 23 Percent; 

11. die Anſtreicherarbeiten an Karl Weidel gegen einen Nachlass 
von 22 Percent; 

12. die Glaſerarbeiten an Franz Pſchierer gegen einen Nach⸗ 
laſs von 35˙2 Percent; 

13. die Bildhauerarbeiten an Joſef Wenzl gegen einen Nadj- 
laſs von 49 Percent; 

14. die Lieferung der Iſolierplatten an die Firma J. Diepold 
& Comp. in Brunn am Gebirge zum Preiſe von 50 kr. per Quadrat— 
meter; 

15. die Holzeementbedachung an die Firma Johann Felſinger 
jun. gegen einen Nachlaſs von 20 Percent; 
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16. die Asphaltierarbeiten an Karl Günther gegen einen Nach— 
laſs von 30°1 Percent; 

17. die Lieferung der Steinzeugwaren an die Firma S. Steiner 
gegen einen Nachlaſs von 36 Percent; 

18. die Lieferung von Füllöfen ſammt Zubehör an die Firma 
Alexander Herzog gegen einen Nachlass von 18 Percent; 

19. die Lieferung der Küchenherde an Joſef Wolf gegen eine 
Aufzahlung von 12 Percent; 

20. die Möbeltiſchlerarbeiten an die Firma Eduard Claus 
gegen einen Nachlaſs von 12 Percent; 

21. die Lieferung der Schulbänke an die Firma Brüder Schlim p 
gegen einen Nachlaſs von 15˙2 Percent; 

22. die Gas- und Waſſerleitungs⸗Inſtallationsarbeiten incluſive 
der Herſtellung der Piſſoirbeſpülung und der Cloſetlieferung an die 
Firma Heſs, Wolff & Comp, gegen einen Nachlaſs von 23 Percent; 

23. die Baumeiſterarbeiten incluſive der Pumpenanlage an Anton 
Rabl gegen einen Nachlaſs von 15 Percent; 

24. die Lieferung und Montage eines effectiv einpferdekräftigen 
Gasmotors liegender Conſtruction an die Firma J. Polke zum 
offerierten Preiſe von 856 fl. 50 kr. Angenommen.) 

(9178.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wendelin 
Kühnel um Parcellierung der Realität Einl.⸗Z. 726 im III. Bezirke, 
Conſcr.⸗Nr. 1864 und 1865, Keinergaſſe Nr. 4, und beantragt die 
Genehmigung der Parcellierung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten 
Bedingungen. (Angenommen) 

(9453.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Seif um Abtheilung der Realität I., Schulerſtraße 18, Kumpf—⸗ 
gaſſe 1, und beantragt die Genehmigung der Abtheilung. 

Angenommen.) 

(9377.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Theodor und 
Georg Meichl um Parcellierung der Einl. Z. 1143 in Simmering, 
XI. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des Parcellierungsprojectes 
im Sinne des Magiſtratsberichtes und Abweiſung des vom Geſuch— 


| ſteller im Protokolle geltend gemachten Proteſtes gegen die Bedingung III, 


wonach die Bauſtelle XIV bis zur erfolgten Erwerbung und ſohin 
unentgeltlichen Abtretung des zur Platzanlage bis auf 23 m fehlenden 
Grundes mit dem Bauverbote belegt werden fol. Angenommen.) 

St.⸗R. Müller war bei Berathung und Beſchluſsfaſſung über 
dieſen Gegenſtand nicht anweſend. 

(9396.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
R. v. Neumann um Grundentſchädigung VI., Mariahilferſtraße 
Nr. 60, und beantragt, die Schadloshaltung für den anläſslich des 
Umbaues des Hauſes Conſcr.⸗Nr. und Grundb.⸗Einl.⸗Z. 682 des 
VI. Bezirkes, Or.⸗Nr. 61 Mariahilferſtraße, zur Straßenverbreiterung 
abgetretenen Grund im Ausmaße von 138°90 m? mit dem Betrage 
von 65 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 

St.⸗R. R. v. Neumann war bei Berathung und Beſchluſs— 
faſſung über dieſen Gegenſtand nicht anweſend. 

(8996.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Dr. Guido 
R. v. Wiedenfeld noe. der Erben nach Albert Hardt um Feſt— 
ſtellung der Schadloshaltung für die Grundabtretung I., Freiſinger— 
gaſſe 1, 3, 5, 7, 9, Petersplatz 14, 15, Goldſchmiedgaſſe 12, 14, 
im I. Bezirke und beantragt zu genehmigen, daſs, falls der Umbau 
des zwiſchen dem Petersplatze, der Freiſingergaſſe und Goldſchmied⸗ 
gaſſe, I. Bezirk, gelegenen Häuſerblocks innerhalb zwei Jahren, vom 
24. November 1894 an gerechnet, begonnen wird, bezüglich der ab- 
zutretenden Grundflächen einerſeits und der von der Gemeinde behufs 
theilweiſer Einbeziehung der Parcelle 1662 in das Bauterrain ſeitens 
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der Bauführer andererſeits zu erwerbenden Grundtheile nachſtehende 
| Antrag der St.⸗R. Kreindl und Dr. Klotzberg auf Errichtung 


Vereinbarung abzuſchließen: 
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(8472.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht über den 


1. Für das Ausmaß der wechſelſeitig abzutretenden Flächen iſt eines Mutterweingartens durch die Gemeinde Wien und beantragt, auf 


die gegenwärtige Baulinienbeſtimmung maßgebend. Nach derſelben ſind | 


in die Gemeinde Wien abzutreten 460°58 m? und von di fer abzu— 
treten 17603 m?, 

Außerdem überläfst die Gemeinde Wien den Albert Hard t'ſchen 
Erben die für die Riſalite nothwendigen Grundtheile, inſoweit die— 
ſelben nach den behördlich genehmigten Bauplänen zur Bauführung 
nöthig ſind. 

Zur Ausgleichung dieſer wechſelſeitigen Leiſtungen erhalten die 


Albert Hardt'ſchen Erben den Pauſchalbetrag von 95.000 fl. Dieſer | 


Betrag von 95.000 fl. ift zahlbar, ſobald die an die Gemeinde ab- 
zutretenden Flächen laſtenfrei grundbücherlich abgeſchrieben ſind; 
2. die Gemeinde Wien ertheilt ihre Zuſtimmung, dafs die Albert 


Hardt'ſchen Erben die ſeitens der Gemeinde abzutretenden Grund— | 


flächen ſobald der Umbau beginnt, alſo auch vor deren bücherlichen 
Übertragung an die Albert Hard t'ſchen Erben, in Beſitz nehmen und 
verbauen. Die Gemeinde Wien wird unmittelbar vor dem ſeitens der 
Albert Hardt'ſchen Erben zu errichtenden Neubau keinerlei Wagen— 
aufſtellungsplätze errichten; 

3. jeder Theil trägt jene Vertrags⸗ und Übertragungsgebüren, 
welche auf die durch ihn zu erwerbenden Gründe entfallen; 

4. hinſichtlich der angegebenen Ausmaße der gegenſeitig abzu— 
tretenden Gründe hat ein ſich bei der Abtretung ergebendes Mehr— 
oder Minderausmaß keinen Einfluſs auf den vereinbarten Pauſchal— 
betrag. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, den Paſſus bezüglich der 
Überlaſſung der nothwendigen Riſalite zu ſtreichen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Hackenberg und im übrigen 
der Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 


(8365.) St.-N. Schlechter referiert über die Vermehrung des 
Perſonales des Waſſerbezugsreviſoriates und beantragt den Bürger— 
meiſter zu ermächtigen, nach Bedarf bis 9 Perſonen proviſoriſch als 
Waſſerbezugsreviſoren zu beſtellen, welche den zur Anſtellung erforder— 
lichen Bedingungen entſprechen und welche für die Zeit der provi— 
ſoriſchen Verwendung ein Taggeld von 2 fl. zu erhalten hatten. 

SR. Dr. Hackenberg beantragt, den Act mit dem Erſuchen 
dem Bürgermeiſter zuzumitteln, er möge über das Referat eine Auße⸗ 
rung abgeben. 

Antrag des St.-R. Dr. Hackenberg angenommen. 

(9252.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verbandes 
der Genoſſenſchafts-Krankencaſſen um Subvention für das Reconvale— 
ſcentenheim in Königſtetten in Niederöſterreich und beantragt, obigem 
Verbande für Zwecke des Reconvaleſcentenheims in Königſtetten für 
die Jahre 1895, 1896 und 1897 eine Subvention von je 1000 fl. 
unter den üblichen Bedingungen zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9348.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Verlegung des Lehrlingsturnens aus der Schule 
XI. Bezirk, Braunhubergaſſe, in die Schule XI. Bezirk, Marktplatz, 
und beantragt, dieſer Verlegung zuzuſtimmen; der Turnſaal hat jedoch 
entſprechend der beſtehenden Beſtimmungen nur bis 429 Uhr abends 
benützt zu werden. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 


dieſen Antrag dermalen nicht einzugehen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, die Weinbauvereine zu 
erſuchen, genaue Ziffern bekanntzugeben, wie viel Weinſtöcke ſich in 
ihren Muſtergärten befinden. 

Dieſer Antrag wird vom Antragfteler dahin modificiert, daſs ſich 
der Stadtrath vorbehalte, im entſprechenden Falle Anträge wegen Ge— 
währung von Subventionen für Weinbauvereine zu ſtellen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter regt an, auf die Errichtung 
eines Mutterweingartens durch die Gemeinde nicht einzugehen, weil 
die zunächſt betheiligten Kreiſe ſich ine ihren Wünſchen dagegen 
geäußert haben. 

Der Referent modificiert ſeinen Antrag dahin: Mit Rückſicht 
auf die abgegebenen Gutachten der Weinbauvereine, welche ſich in der 
Mehrzahl gegen die beantragte Errichtung eines communalen Mutter- 
weingartens ausſprachen, wird auf den Antrag des St. -R. Kreindl 
und Dr. Klotzberg nicht eingegangen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Klotzberg wird abgelehnt, 
der modificierte Referenten-Antrag angenommen. 

(8602, 8644, 8649.) Derſelbe referiert über das Anſuchen von 
Bewohnern der Häuſer Hauptſtraße in Baumgarten um Aufſtellung 
eines Auslaufbrunnens, die Petition wegen Aufftellung eines Aus- 
laufbrunnens in der Poſtſtraße, Ecke der Jakobgaſſe, und das Anſuchen 
des Bezirksausſchuſſes im XIII. Bezirke wegen Aufſtellung von Aus- 
laufbrunnen in der Penzinger Poſtſtraße und in Baumgarten und be— 
antragt, dem Anſuchen keine gewährende Folge zu geben, beziehungs— 
weiſe eine Verfügung nicht zu treffen. (Angenommen.) 

(9055.) St.-R. Dr. Huber referiert über die Penſionierung 
des Volksſchullehrers Karl Reinhardt und beantragt, demſelben 
anläſslich ſeiner zufolge Landesſchulraths-Erlaſſes vom 14. October 

J., Z. 10030, mit Ende October 1894 erfolgten Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand die normalmäßige Penſion im Betrage von 
1400 fl. jährlich nach Einſtellung des Gehaltes und der Quinquennal— 
zulagen mit Ende October 1894 vom 1. November 1894 an aus 
der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Ab— 
rechnung mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 

(Angenommen.) 

9214.) Derſelbe referiert über die Penſionierung der Volks- 
ſchullehrerin Marie Zan müller und beantragt, derſelben anläſslich 
ihrer auf Grund des Erlaſſes des Landesſchulrathes vom 20. October 
1894, Z. 10161, erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
die normalmäßige Penſion per 600 fl. vom 1. November 1894 an 
nach Einſtellung des Gehaltes und der Quinquennien mit Ende 
October und des Quartiergeldes mit Ende Jänner 1895 aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Ab— 
rechnung mit der n.=d. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 

( Angenommen.) 

9354.) Derſelbe referiert über die Verleihung eines Monika 
Zelinka'ſchen Stiftplatzes im Bürgerverſorgungshauſe und beantragt, 
dieſen Stiftungsplatz mit dem Genuſſe von 13 fl. 12% kr. der 
Bürgerpfründnerin Barbara Samuel mit dem Bezugsrechte vom 
J. November 1894 an zu verleihen. (An genommen.) 

(9238.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Allgemeinen 
Turnbereines um Benützung des Turnſaales in der Volksſchule V., 


| Stolberggaſſe 53, und beantragt die Geſuchsgewährung an Mittwoch⸗ 
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und Samstag⸗Abenden gegen Einhaltung der üblichen Bedingungen | einmündungsgebür im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 


und Erlag einer Caution von 30 fl. Angenommen.) 


(9100.) Derſelbe referiert über die Neuanweiſung der Remune⸗ 
ration, ſowie der Remuneration für das Orgelſpiel beim Schulgottes- 
dienſte an den Geſangslehrer Siegmund Nentwig an der Gumpen⸗ 
dorfer Communal⸗Oberrealſchule und beantragt, die Neuanweiſung 
der Remuneration von 70 fl. pro Wochenſtunde, ſohin von 280 fl. 
pro Schuljahr 1894/95, ferner die Remuneration per 30 fl. für das 
Orgelſpiel beim Schulgottesdienſte an den Geſangslehrer Siegmund 
Nentwig an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule zu ge- 
nehmigen. (Angenommen.) 

9064.) Derſelbe referiert über die Herabſetzung der Zuſtändigkeits⸗ 
taxe für Robert Hofmann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, und bean— 
tragt, die Taxe von 100 fl. auf 25 fl. herabzuſetzen. 

Angenommen.) 

(9408.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über den Statt⸗ 
haltere-Erlafs vom 26. September 1894, Z. 73491, betreffend die 
Entſcheidung des Handelsminiſteriums in Angelegenheit der Recurſe der 
Gemeinde Wien gegen die Erläſſe bezüglich der Winter⸗Fahrordnung der 
Wiener Tramway -Geſellſchaft pro 1893/94 und Sommer-Fahrordnung 
1894 und beantragt, die Beſch werde an den Verwaltungsgerichtshof 
nicht zu ergreifen. 

Nach Anregung des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Nichter beantragt 
St.⸗R. Dr. Lueger, die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof 
zu ergreifen, weil 

1. eine Entſcheidung über die Beſchwerde der Gemeinde gegen 
den Erlass der Statthalterei vom 29. September 1894, Z. 67764, 
mit Rückſicht darauf abgelehrt wurde, weil die k. k. Statthalterei mit 
Erlaſs vom 3. December 1893, Z. 76316, vom 26. December 1893, 
Z. 88678, und vom 14. Jänner 1894, Z. 1623, die mit dem Erlaſſe 
vom 29. September 1893, Z. 76754, proviſoriſch genehmigte Winter⸗ 
Fahrordnung außer Kraft geſetzt hatte, obgleich mit den fraglichen 
Erläſſen der Beſchwerde der Gemeinde nicht Folge gegeben wird, und 

2. eine meritoriſche Entſcheidung deshalb nicht erfolgt iſt, weil 
die Zeitdauer für die Giltigkeit der Winter⸗Fahrordnung 1893/94 
und für die Sommer⸗Fahrordnung zur Zeit der Fällung dieſer Ent- 
ſcheidung, d. i. am 14. September 1894, bereits vollſtändig, reſpective 
zum großen Theile verſtrichen war. 

Der Referent accommodiert ſich dem Antrage. 

Modificierter Neferenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(9392.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung der Bau⸗ 
deputation vom 8. November 1894, Z. 114, über den Recurs 
des Georg Roth bezüglich der Bedingungen der Parcellierung der 
Roth'ſchen Gründe im Prater, Ausſtellungsſtraße, II. Bezirk, und 
beantragt: 

1. Es ſei ein Recurs der Gemeinde gegen die Entſcheidung der 
Baudeputation nicht einzubringen. 

2. Es ſei die Parcellierung unter den im Magiſtratsberichte vom 
5. April 1893, M.⸗Z. 45278, sub 1 bis 12 angeführten Bedin⸗ 
gungen zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8539.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef und der 
Karoline Krammer gegen die Bemeſſung der Canaleinmündungs— 
gebür XI., Simmering, Hauptſtraße 108, und beantragt, den Recurs 
unter Hinweis auf § 1 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, L.⸗G.⸗ 
Bl. Nr. 9, als unbegründet abzuweiſen. Dagegen wird die Canal⸗ 


Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., von 265 fl. 20 kr. auf 132 fl. 60 kr. herab⸗ 
geſetzt. Angenommen.) 
(8538.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie 
Kraupa um Herabſetzung der Canaleinmündungsgebür für XI., Sim— 
mering, Hauptſtraße 150, und beantragt, die Canaleinmündungsgebür 
per 260 fl. 40 kr. im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 
Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., auf die Hälfte per 133 fl. 20 kr. herabzuſetzen. 
(Angenommen.) 

(8401.) Derſelbe referiert über die Herabſetzung der Canal⸗ 
einmündungsgebür für die Realität der Eliſe Stahl, Penzing, Pfarr— 
gaſſe 28, und beantragt, dieſe Gebür im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., um 25 Percent, das iſt von 
436 fl. 50 kr. auf 327 fl. 37 kr. herabzuſetzen. Angenommen.) 

(8974.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über das Offert der 
Julie Edinger um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Linien⸗ 
wallparcelle 547/1 und 547/4, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überläſst der Julie Edinger behufs 
Arrondierung der der letzteren gehörigen Realitäten Einl. -Z. 1398, 
1401 und 1402 Währing, XVIII. Bezirk, einen Theil der Linien⸗ 
wallparcelle 547/11 uud 547%, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, Figur rst 
urwxyopgqr, im Ausmaße von circa 107068 m? um den 
Pauſchalbetrag von 29.000 fl. unter folgenden Bedingungen: 

a) von dem genannten Kaufſchillinge iſt der Betrag von 10.000 fl. 
innerhalb acht Tagen nach Verſtändigung von der Annahme des 
Offertes ſeitens des Gemeinderathes bar zu Handen der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa zu erlegen, der Reſt per 19.000 fl. iſt ein Jahr nach 
Unterfertigung des ſchriftlichen Vertrages fällig und mittlerweile mit 
5 Percent halbjährig im vorhinein fälligen Zinſen zu verintereſſteren, 
der Käuferin bleibt jedoch das Recht gewahrt, den obangeführten 
Kaufſchillingsreſt auch vor Ablauf dieſes Termines zu bezahlen, wobei 
die etwa ſchon vorausbezahlten Zinſen verhältnismäßig in Anrechnung 
zu bringen ſein werden; 

b) als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren 
iſt auf dem von der Offerentin zu erwerbenden ſtädtiſchen Grunde das 
Pfandrecht primo loco zu Gunſten der Gemeinde Wien einzuverleiben; 

c) die Koſten der Vertragsausfertigung, der grundbücherlichen 
Einverleibung des Eigenthums- und Pfandrechtes, der Löſchungs— 
quittung, ſowie die Vermögens⸗Übertragungsgebüren trägt die Käuferin; 

d) die Gemeinde Wien verpflichtet ſich, den von den Linienwall⸗ 
parcellen 547/1 und 547/4 zur Luſtkandlgaſſe und Säulengaſſe ent- 
fallenden Theil Figur als rpqon ma! im Ausmaße von circa 
492 m?, welchen die Käuferin ins richtige Niveau auf ihre Koſten zu 
bringen hat, als Straßengrund grundbücherlich abſchreiben zu laſſen. 
Die Schadloshaltung für dieſe Grundfläche iſt bereits in dem obge— 
nannten Pauſchalbetrage inbegriffen; 

e) das zwiſchen der Gemeinde und Karl Edinger bezüglich 
des in Frage ſtehenden Grundes beſtehende Pachtverhältnis endigt mit 
dem Tage der Übergabe desſelben in den phyſiſchen Beſitz der Käuferin, 
welcher Zeitpunkt auch als Grundlage für die Verrechnung des Kauf— 
ſchillings zu dienen hat. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8949.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit rückſtändiger 
Unterſtützungsbeiträge und Medicamentenkoſten nach 20 Parteien per 
51 fl. 34 kr. und beantragt die Abſchreibung. ( Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 29. November 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßnyh, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(7740 ex 1894; 2644, 8676, 8788, 8906, 9001, 9014, 
9126, 9231, 9266, 9300, 9393, 9411, 9415, 9419 ex 1893; 106, 
134, 156, 4316, 4940, 4980, 8334 ex 1894.) SL.-R. Boſchan 
referiert über den Bericht, betreffend den Haupt-Rechnungsabſchluſs 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1893 und beantragt: 

1. Die für das Jahr 1893 noch erforderlichen Ergänzungscredite 
im Betrage von 1,130.3 55 fl. 3 kr. (laut Verzeichnis Seite 266 des 
Bandes „Erläuternde Bemerkungen“) werden bewilligt. 

2. Der Rechnungsabſchluſs pro 1893 wird genehmigt. 

3. Der Gemeinderath beſchließe die Einſetzung einer Commiſſion 
von 21 Mitgliedern zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes pro 1893. 

(Angenommen.) 

Der Hürgermeifler theilt mit, daſs in dem anläfslich des 
Jubiläums der Künſtlergenoſſenſchaft derſelben zu überreichenden Banner 
das Wappen der Stadt Wien geführt wird, und erſucht, die nachträg— 
liche Genehmigung hiezu zu ertheilen. (Genehmigt.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 30. November 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 


Dr. Vogler, 
Witzels berger, 
Wurm. 


Dr. Lueger, 
Matthies, 
Mayer, 
Experte: Stadtanwalt Dr. Schmitt. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 
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Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
(9408.) SE-R. Dr. Hackenberg referiert über den Statt⸗ 
halterei-Erlaſs vom 26. September 1894, Z. 73491, betreffend die 
Entſcheidung des Handelsminiſteriums in Angelegenheit der Recurſe 
der Gemeinde Wien gegen die Erläſſe bezüglich Winter⸗Fahrordnung 


der Wiener Tramwah-Geſellſchaft pro 1893/94 und Sommer-Fahr⸗ 


ordnung 1894 und beantragt, es ſei in Abänderung des in der 
Stadtraths⸗Sitzung vom 28. d. M. gefassten Beſchluſſes von der 
Einbringung der Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof abzuſehen. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger wird beſchloſſen, gegen 
jene Entſcheidung des Handelsminiſteriums, womit eine Decernenz 
hinſichtlich der Sommer-Fahrordnung pro 1894 abgelehnt wurde, die 
Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(Während des vorſtehenden Referates fungierte Stadtanwalt 
Dr. Schmitt als Experte.) 

(9366.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über einen Ver⸗ 
gleichs⸗-Antrag des Dr. Julius Ofner noe. Emma Zerkowitz 
puncto Grundentſchädigung V., Griesgaſſe 29, und beantragt die 
Ablehnung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. (An genommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(9422.) Vice-Nürgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Benennung des zwiſchen der Blechthurm- und Kriehubergaſſe im 
V. Bezirke gelegenen, die Fortſetzung der zum IV. Bezirke Rainergaſſe 
gehörigen, bildenden Gaſſentheiles und beantragt, dieſen Gaſſentheil in 
die Bezeichnung „Rainergaſſe“ einzubeziehen. (Angenommen.) 

9522.) Derſelbe referiert über die Benennung der im XVII. Be⸗ 


zirke gelegenen Salmannsdorferſtraße und beantragt die Bezeichnung 


mit „Tiefaugaſſe“. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(8982.) St.-N. Noſchan referiert über die Nachweiſung des 
Reſervefondes mit Ende September 1894 und beantragt die Be— 
willigung eines Zuſchuſscredites in der Höhe von 500.000 fl. zum 
Reſervefonde, welcher in dem Gebarungsreſultate pro 1894 ſeine 
Deckung findet. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9424.) St.-. v. Götz referiert über das Anſuchen des Zdenko 
und der Helene Straßer um Bewilligung zur Auswechslung der 
genehmigten Pläne zum Baue einer ebenerdigen Villa auf der Cat.“ 
Parc. 497/1, Einl.⸗Z. 194, Ecke der Stockhammer- und Brudermann⸗ 
gaffe, XIII. Bezirk, und beantragt die Zugeſtehung und Herſtellung 
einer Dachbodenwohnung, beſtehend aus einem Zimmer, einem Cabinet 
und einem Abort. (Angenommen.) 

9251.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Lainzer Ber- 
ſchönerungsvereines um Bewilligung zur Baumpflanzung in mehreren 
Straßen in Lainz, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Dem Verſchönerungsvereine in Lainz wird die Bewilligung 
ertheilt, auf nachſtehenden Straßenſtrecken im XIII. Bezirke Bäume 
zu pflegen: 

a) in der Veitingergaſſe in der Strecke von der Verbindungsbahn 
bis zur Wambachergaſſe auf der nördlichen Straßenſeite eine 
Baumreihe mit einem Abſtande von 2:50 m von der Baulinie; 

b) in der Veitingergaſſe in der Strecke von der Wambachergaſſe 
bis zur Sauraugaſſe, ferner in der Sauraugaſſe und in der 
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Parallelgaſſe II zur Sauraugaſſe zwei Baumreihen mit einem 

Abſtande von 2°50 m von der Baulinie. 

2. Der Verſchönerungsverein hat dieſe Bäume auf eigene Koſten 
zu pflanzen und zu erhalten. 

3. Vor der Vornahme der Pflanzungsarbeiten iſt wegen Aus- 
mittelung der Standorte der Bäume das Einvernehmen mit der Bau— 
amtsabtheilung des XIII. Bezirkes zu pflegen. 

4. Der Verein darf aus der ihm ertheilten Bewilligung keinerlei 
anderweitigen Rechte ableiten und hat die gepflanzten Bäume über 
Verlangen der Gemeinde ſofort unter Herſtellung des früheren Zuſtandes 
auf eigene Koſten zu entfernen. 

5. Die Abſtände der Bäume von einander haben 5˙5 bis 6 m zu 
betragen. 

6. Die Trottoirs in den obgenannten Straßen werden mit 2 m 
Breite, die Zwiſchenplätze mit 1m Breite beſtimmt. 

(Angenommen.) 

7760.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Edlhofer wegen Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung im 
XVI. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Stadlbauamts— 
projectes, wonach im ehemaligen Gemeindegebiete von Neulerchenfeld 
10 ganze und 42 halbnächtige Flammen aufgeſtellt und 21 halb- 
nächtige in ganznächtige Flammen umgewandelt und im ehemaligen 
Gemeindegebiete von Ottakring (einschließlich der zum XVII. Bezirke 
gehörigen Grenzſtraßen) 39 ganz und 157 halbnächtige Flammen 
errichtet und 63 halbnächtige Flammen in ganznächtige und 7 ganz⸗ 
nächtige in halbnächtige Flammen umgewandelt werden ſollen, die hiefür 
erwachſenden jährlichen Mehrauslagen für Gasconſum per 7158 fl. 
14 kr. find auf Rubrik XXV I a bedeckt. (Angenommen.) 

(9549.) St.-N. Kreindl referiert über die Sicherſtellung der 
Lieferung von 25.000 Stück 5/7/9“ doppelt gerigten Pflaſterſteinen 
um den beiläufigen Preis von 7150 fl. und beantragt, den Magiſtrat 
zu ermächtigen, wegen ſofortiger Beſchaffung dieſer Steine mit den 
Steinlieferanten Anton Poſchacher, Joſef Straßer und Leopold 
Heindl in Verhandlung zu treten. Angenommen.) 

(9416.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Richard 
Freiherrn v. Suttner'ſchen Granitwerke in Droſendorf um Über- 
nahme der anläfslih der am 7. September 1894 ſtattgefundenen 
Übernahme von Gabbroſteinen ausgeſchiedenen 834 Stück 7“ Würfel 
und 16 Stück 7“ Zwickel, und beantragt die Übernahme dieſer 
Ausſchuſsſteine um den Geſammtbetrag von 216 fl. 32 kr.; ferner ſei 
der Magiſtrat zu ermächtigen, die bei der noch reſtierenden Pflaſter— 
ſteinlieferung ſeitens des Freiherrn v. Suttner ſich etwa ergebenden 
Ausſchuſsſteine dann zu übernehmen, wenn dieſelben der Gemeinde 
mit einem Nachlaſſe von 20 Percent von den für dieſe Lieferung ge— 
nehmigten Preiſen zum Verkaufe angeboten werden. 

(Angenommen.) 

9518.) Derſelbe referiert über den Antrag Dr. Hackenberg 
auf Auspflaſterung der infolge des Umbaues des Hauſes Nr. 20 
Wiedener Hauptſtraße, IV. Bezirk (Hotel Kreuz), zugewachſenen Theile 
der Fahrbahn dieſer Straße und beantragt die Kenntnisnahme des 
Magiſtratsberichtes, wonach dieſe Pflaſterung bereits angeordnet wurde, 
jedoch erſt nach erfolgter Räumung des Platzes ſeitens des Bauführers 
in Angriff genommen werden kann. (Angenommen.) 

(9546.) St.-R. Wurm referiert über das Offert der Dampf- 
tramway⸗Geſellſchaft vormals Krauß & Comp. auf käufliche Über⸗ 
laſſung von ſtädtiſchen Parcellen in Penzing und Hietzing anläſslich 
der Verlegung der Bahnhofsanlage Hietzing und beantragt, durch 
ein aus dem Stadtrathe zu wählendes Verhandlungs-Comité mit der 
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genannten Geſellſchaft auf Grundlage der vom Magiſtrate vorge— 
ſchlagenen Bedingungen, jedoch ohne Fixierung eines Minimalpreiſes in 
Verhandlung zu treten. (Angenommen.) 

(9365.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Donau— 
vegulierungs-Commiffion um Conſens zur Parcellierung der Bun: 
gruppe G bei den Kaiſermühlen, Grundb.⸗Einl. 4088, II. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung der Parcellierung unter den vom 
Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen. Unter einem wäre in Er— 
ledigung des diesbezüglichen weiteren Anſuchens die Aufhebung, 
beziehungsweiſe die Bewilligung zur Löſchung des zufolge Parcellierungs— 
conſenſes vom 21. Jänner 1884, M.- Z. 334354, beziehungsweiſe 
Landesgerichts-Beſcheides vom 4. März 1890, Z. 16068, auf der in 
Rede ſtehenden Baugruppe G laſtenden Bauverbotes rückſichtlich der 
durch obige Parcellierung entſtehenden Bauſtellen 1 bis 13 auszu⸗ 
ſprechen, dagegen das Bauverbot rückſichtlich des unparcelliert bleibenden 
Grundes dieſer Baugruppe aufrecht zu halten. ( Angenommen.) 

(9346.) Derſelbe referiert über die Schluſsrechnung, betreffend 
Adaptierungen im Gebäude des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XVI. Bezirk, Ottakring, Abelegaſſe 29, und beantragt: 

1. Das bei Ausführung der im Sinne des Stadtraths-Beſchluſſes 
vom 6. October 1893, Z. 7059, vorgenommenen Ausgeſtaltung der 
Steueramtslocalitäten des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XVI. Bezirk ſich ergebende Mehrerfoedernis per 142 fl. 82 kr. wird 
genehmigt. 

2. Zur Ausgabs-Rubrik IV 2 b wird ein Zuſchuſscredit per 
463 fl. 55 kr., und zur Ausgabs-Rubrik XII 4 d ein ſolcher per 
578 fl. 6 kr. bewilligt. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit zur Aus— 
gabs-Rubrik XII 4 d an den Gemeinderath.) 


(9465.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius 
Mraczek und der Marie Lenoch um Einleitung der Schadlos— 
verhandlung für die Grundabtretung I., Riemergaſſe 12, und beantragt, 
den Magiſtrat nach §8 12 der Wiener Bauordnung zur Einleitung der 
Erhebung und Verhandlung noch vor erfolgtem Umbaue zu ermächtigen 
gegen dem, dafs die Geſuchſteller die Schätzungskoſten tragen und das 
Ergebnis nur auf zwei Jahre giltig erklärt werde. Angenommen.) 


(9584.) St.-R. Dr. Cederer referiert über die von der k. k. 
Steueradminiſtration für den II. Bezirk übermittelten Zahlungs: 
aufträge, betreffend die Einkommenſteuer für das ſtädtiſche Lagerhaus 
pro 1879, 1880, 1884 bis incluſive 1893, und beantragt, es ſei 
die Lagerhausverwaltung anzuweiſen, die vorgeſchriebenen Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Mehrgebüren in der Höhe von 44.789 fl. 52 kr. bei der 
ſtädtiſchen Steueramtsabtheilung für den II. Bezirk ungeſäumt zu 
entrichten. (Angenommen.) 

9470.) Derſelbe referiert über die Votierung eines Geldbetrages 
zur Beſchaffung von Heilſerum behufs ärztlicher Behandlung diphtherie— 
kranker Kinder und beantragt: 

1. es ſei zur leichteren Beſchaffung von Heilſerum aus dem 
Auslande pro 1895 ein Betrag von 15.000 fl. zu votieren und 
dieſer auf die einzelnen Kinderſpitäler in der Weiſe aufzutheilen, daſs 
das Leopoldſtädter Kinderſpital 3000 fl., das Kronprinz Rudolf— 
Kinderſpital 2000 fl., das St. Joſef⸗Kinderſpital 3500 fl., das 
St. Anna⸗Kinderſpital 5000 fl. und das Karolinen⸗Kinderſpital 
1500 fl. erhalten; 

2. die genannten Beträge ſind nur zu dem oben bezeichneten 
Zwecke zu verwenden; 
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3. die Ausbezahlung der gewidmeten Beträge habe nach dem 1. Jänner 
1895 zu geſchehen; der Betrag von 15.000 fl. iſt in das Budget pro 1895 
einzuſtellen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9586.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der 
Genoſſenſchaft der Marktvictualienhändler in Betreff der Verlängerung 
der Marktzeit am 5. und 6. und vom 17. bis incluſive 24. December d. J. 
bis abends acht Uhr und beantragt die Genehmigung dieſes Anſuchens. 

(Angenommen.) 

(8872.) Derſelbe referiert über die Bewilligung einer Zulage 
für die den Feuerwehrdienſt in den Wiener Privattheatern verſehenden 
ſtädtiſchen Feuerwehrmänner und beantragt die Bewilligung einer 
Zulage von 50 kr. per Mann und Vorſtellung. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt den Zuſatz: „bis zur 
definitiven Regulierung der Bezüge der ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft“. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, 
die entſprechenden Anträge zu ſtellen, damit die Gemeinde in die Lage 
komme, die Koſten des Feuerwehr⸗Inſpectionsdienſtes von den be— 
treffenden Unternehmern hereinzubringen. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Klotzberg und Antrag 
Dr. Lueger angenommen. (An den Gem einderath.) 

(8508.) St.-R. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
des Karl und der Thereſia Schwarz um Löſchung der auf der 
Realität Einl.⸗Z. 153 in Heiligenſtadt für die Gemeinde haftenden 
Reallaſt, betreffend die Demolierung einer auf dieſer Realität be- 
ſtandenen Schupfe und beantragt, die Ausſtellung der Löſchungserklärung 
auf Koſten der Geſuchſteller zu bewilligen. (Angenommen.) 

(8880.) Derſelbe referiert über die Vorſtelluug (eventuell Recurs) 
des Dr. Wilhelm Leddihn und der Anna Gelmo puncto Grund— 
trennung VI., Windmühlgaſſe 31, und Gumpendorferſtraße 36, und 
beantragt: Der zur M.⸗Z. 172620 eingebrachten Vorſtellung wird 
ſtattgegeben unter der Bedingung: 

1. daſs der zur Verbreiterung der Gumpendorferſtraße noth— 
wendige Theil unentgeltlich abgetrennt und in das Verzeichnis des 
öffentlichen Gutes als Straßengrund übertragen werde 

2. dass ein Revers dahin ausgeſtellt werde, dafs ſich die Eigen- 
thümer der Einl.⸗Z. 1116, VI. Bezirk, verpflichten, für den Fall, als 
die Ausführung der projectierten Verlängerung der Theobaldgaſſe 
beiderſeits bis an die Realität Einl.⸗Z. 1116, VI. Bezirk, vorge⸗ 
ſchritten ſein wird, den von der genannten Realität hiezu nöthigen 
Grund unentgeltlich an die Gemeinde Wien abzutreten und nach der 
ſodann ohne Verzug vorzunehmenden Demolierung der darauf befind: 
lichen Baulichkeiten zu übergeben. 

Dieſe Verpflichtung iſt als Reallaſt auf der genannten Realität 
auf Koſten der Eigenthümer grundbücherlich einzuverleiben. 

Für den Fall, als die Geſuchſteller dieſe Bedingungen zu erfüllen 
nicht bereit wären, iſt die Vorſtellung als Recurs der Baudeputation 
vorzulegen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Machrichten. 
Commiſſton für Berkehrsanlagen. 
8. December 1894. 


In der abgelaufenen Woche waren bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 1481 Arbeiter verwendet; hievon waren 
768 beim Schleuſencanalbau nächſt Nuſsdorf, 447 an der 
Gürtel⸗ und Vorortelinie der Stadtbahn, 266 an den Sammel— 
canälen beiderſeits des Wienfluſſes beſchäftigt. 
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Außerdem ſtanden in Verwendung beim Schleuſenbau 4 Dampf⸗ 
maſchinen und 4 Fuhrwerke, bei den Bahnbauten 1 Dampfmaſchine 
und 35 Fuhrwerke, beim Sammelcanalbau 23 Fuhrwerke. 

* a * 


* 
Tarif der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation pro 1895. 

Zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 5. November 1894, 
Z. 8435 (M.⸗Z. 175499/ XIV), wurde der nachfolgende Tarif 
der k. k. priv. Gasbeleuchtungsanſtalt der Imperial⸗Continental⸗ 
Gas⸗Aſſociation in Betreff der nach § 29 des Gasbeleuchtungs— 
Vertrages der Geſellſchaft vorbehaltenen Arbeiten und Lieferungen 
für Herſtellung der Gaszuleitung vom Rohre bis zum Gasmeſſer, 
ſowie für die Aufſtellung des letzteren pro 1895 genehmigt. 


152 | 102 


Durchmeſſer in Milli⸗ 
metern 


76 | öl 
Guſseiſerne Röhren und Verbindungsſtücke m... 


Röhren 
lohn 
Knieſtücke 
Auslaſs 
Kreuzſtücke 5 1 
Siphon ſammt Saugrohr und K . we nn 2 

Schlufsftiide s . 

Doppelmuffen 
Verjüngungsröhren . 
Bonnets 
Schleuſen, complet 
Flanſchmuffen 1 
Flanſchrohre ſammt Schraube und 

Bleiſcheibe 
Flanſchauslaſs 


ſammt Dichtungsmaterial ohne Leger— 
per Meter 
per Stück 


25: „ũ%¹⅕9e „„ „„ „ 


„„ „ũ„ũ0˙œqD „„ 


76 38 16 | 13 | 
Bleiröhren u. meſſingene 
Verbindungs ſtücke | 


Durchmeſſer in Millimetern 


63 


51 


a 19 


ae be en a sl ee T5 n 2-0 3.25 2 255 


60045 
140 12801 
33 on 


Bleiröhren . . per Meter 
Kupferröhren. „ „ 
Meſſingröhren. „ „ a ven 
Meſſing. Fugen⸗ 
ſtücke f. Eiſen⸗ 
verbindungen A 
Meſſing. Fugen⸗ 
ſtücke zwiſchen 
Eifen= u. Blei⸗ 
ohr: 14 0 90 4 10] 2 50 1 50 115 2 70 
Meſſing. Fugen⸗ | 
ſtücke f. Blei⸗ | | 
rohre 9 77 7 e \ 3 — 2801 — 19 = 50 
Meſſing. über⸗ ö | | 
ſetzungsſtücke 
für Eiſenver⸗ | | | 
bindungen .n 77 — — ar Eu 1 Si: 1 
Hahnkappen . „ „ 1-|- 
Hähne f. Eiſen⸗ | 
rohr ſammt 
Hahnſchlüſſel 
Hähne f. Eiſen⸗ 
verbindungen | 
m. Holländer „ „ 428 
195 m. Flan⸗ 
chen... „ „ Bol - 
Hähne m. Flau⸗ | | 
hen u. Hol⸗ 
länder für | 
Eiſenrohre . „ „ — 
Hähne m. Hahn⸗ 
kappen . . „ 5 
Flügelhähne »  , 
Auslaſs mit | 
Et 7 75 — — —— en 


650110 507 4 35] 9 100 2 — | 1 40| - -[- 80 


| 


8 
=, 


1130 1 — — — 
— 200— 


aste 1e — 6,90 ; 105 


m 
= 
= 
= 


14 50 8 — 2 50ʃ— 1 co 


12 50— — 


125 


180 


8 5 5 


2 20 
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Kreuzſtück . . „ 
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| | 
Schmiedeeiſerne Röhren | 76 63 | 5138 25 19 13 Gas meſſerbretter. er 
und u | Für 3 licht. Gasmeſſer w w (i ꝛpꝛpꝛpꝛ UU PB per Stück!. — 25 
Verbindungsſtücke . W „ „ „„ 
(inelufive Theeranſtrich) Durchmeſſer in Millimetern 5 \ 1 „ „ „ . — 55 
| | „ 0 „ EEE „ — 80 
Röhren per Meter] 3˙·30 2˙40 160 115; 070) 046: 0˙32 „ 1 77 EEE „ . 1— 
Langgewinde mit „ 60 „ „ ir len gern ae e u Ra | 
Rückſchrauben „ per Stück] 250 2—| 1°—| 0554| 0:33] 025] 020 ji DO Pe ee SR „ „ 1 30 
Bogenröhren mit „ 100 „ „ e o en 1 75 
Muffen... „ „ 410 265 1715| 0˙60 030 025 0 20 N SG RE EN RO NEGE 1 ah 3 — 
Knieſtücke, ſcharfe „ „ I 3˙60 2— 075) 0˙55 0:30) 020, 0.16 | Pflaſtererarbeit mit Guſsrohr. a nr er Aleteeen. io, 42 
T-Stüde . 2...» „ 370 210 0˙85 055! 025) 0,20, 015 ’ 1 Schmiedeeiſenrohr ee ae — 70 
Kreuzſtücke. „ „ 5.— 370, 1:30) 0˙80 055) 040° 0˙28 5 Ii Cement n 1 50 
Hähne, eiſerne . „ „ 1231511220) 610] 380) 2:30 125 090 95 Bechausgufs Bee nel Mar SEM ee. Sir ee 
Verjüngte Muffen „ „ 1 8 0:70, 0˙30 0˙20/ 014 012 0•100 Deichgräberarbeit mit Guſsrohr W M wꝛwꝛ .. 1 — | 8⁰ 
Kappen „ „1 060) 0035 020 0,12 009 007 |. f „ Schmiedeeiſenrohr .... „ „0 
Pfropfen. „ „ 11⁰ 0˙60 9.55 025 0:12) 0:09) 0:06) | 
Shraubenfitide „„ „ | 075| 050 025 015 0081 007 005 Jitterarbeit, 
Rückſchrauben . „ „ 050 040 025 015 006 0:05; 0:04 d. i. Legen der Eiſenröhren, Hanf, Minium, Gewindeſchneiden, 
| | | | | Werkzeugabnützung 2 Arbeit in Accord ohne Grab- und | 


Stemnarbil 4. = wa weine per Meter | — 38 
Segen von Bleiröhren, 
d. i. Löthen, Zinn, Kohle, Werkzeugabnützung in Accord ohne 


BVerſchiedene Gegenſtände 


Flügelbahn .. . per Stück 105] Eine Löthftelle für i . — 35 

Laternenhähne für Zinn u. Kohle per Stück. — 06 1 Verput t... 2 a — 3 
„Eiſen rohr. „ „ [II Meſſingene Kappen Verputz allein für Gips und Mörtel... 2... l 

Pendantſcheiben, f. Armleuchter⸗ f et RB 

1 9 zu „ „ 130] ſchrauben . . „ „ 20 Dieſer Tarif wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
endantſcheiben, Pfropfen für Pen⸗ N 1 ; ; ar 
feine, . Brett, . 75] dantſcheiben.. „ 1-12 und können Exemplare dieſer Kundmachung in den Gemeinde⸗ 

Pendantſcheiben Rohr- und Mauer⸗ kanzleien der Bezirke II bis XIX, in der Inneren Stadt dagegen 


e — 03 : 28 , 
in Zn. oe e im ſtadtbauämtlichen Beleuchtungsbureau, neues Rathhaus, Mez— 


große, |. Brett „ „ 130] u. Hahuthüren „ Kilo 800 zanin, Stiege 8, gegen Erlag eines Betrages von zwei Kreuzern 
Armleuchterſchraub., Anzündleiter mit per Stück bezogen werden. 


kleine, ſ. Brett „ „ — 65] eiſernen Spitzen 
Armleuchterſchraub. und Haken .. „ Stück 750 

mit Muffe. . „ „ - 80] Kappenzange .. „ „ 175 
Waſſerſackſchraub. „ „ — 15 Anzündlaterne . „ 5 10 R 1 h 1 
Sugg's Argand- Brennerzange, gr, „, „ 1 kopiftomerung. 
brenner. . . „ 1 160 Brennerzange, l, 5 0 ID = pp ig 
Straßeubrenner ., „ — 18 | Brennerſäge .. „ „41-123 Der tägliche Fleiſchmarkt. 


Schottiſche Brennen, „ — 
Schraubenzieher. „ „ . — 
Trichter ſammt 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 


Unterſatzplatte. , „ 55 Arbeitslohn ſammt Werkzeug- waren vom 2. December bis 7. December 1894. 

Papierſchirme abnützung 

de „ 13 Tag Stunde 1. Fleiſchſeudungen: 

Flaſchenſiphon ſ. — Für den täglichen Fleiſchmarkt. 

Saugrohr, Klotz Fitte r.. 275 27½ N 2 
und Kappe. „ „ 9 Maurer 2— — 20 Nindfleiſch. . 252.753 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 188.414; 

Siphonklotz .. „ „ [ 4450] Taglöhner .. . . 80-18 aus Ober⸗Oſterreich — 1644; aus Tirol — 

Schleuſenſchlüſſel „ 1 4 — Pflaſterer ——— . 4— 1 nd — ; aus Mähren — 4464: aus Galizien — 

Schleuſenaufſatz . „ 1 3 =] Deichgräber | 1160/—!16 48.5393 aus Ungarn — 4685; aus der 

Bukowina — 1798; aus Auſtralien — 
Caternſtützen, Säulen und Laternen. fl. kr. 3150; aus Salzburg — —; aus Öteier- 

87 95 mark — 59 kg) 

1 guſseiſerne Latern ſtütze ſammt Laterne per Stück 20 = Kalbfleiſch .. 5.562 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich⸗ 203, ans 

Kleine complet ohne Rohrleitung 17 — Ober⸗Oſterreich — — aus Mähren — — 

Große gothiſche Laternſäule mit Sockel⸗Laterne, „ „ [ 42 — aus Galizien — 5034 aus Ungarn — 

Kleine complet * 32 — 35; aus der Bukowina — 290 kg) 

Große Weſtminſter-Laterne 1700 — | S affe; 5 n ; u 5 

Kleine a LEE ee = 5 N 120 — Schaffleiſch R n 18.811 57 (Davon aus Nieder⸗Oſterreich 2 542 alls 

Lambeth⸗Latern en „ 80 —- Mähren — —; aus Galizien — 7.259; 

Großer Candelaber, franz. Modell (ohne Laterne). „ „ 222 — aus Ungarn 130; aus der Bukowina 

Gufgeiferne Prellpfähle e 1 5 10 — 10.880 kg) 

e Pr „ „%% Schweinfleiſch. 55.886 „ (Davon aus Nieder- Oſterreich — 31.184. 

Piſſoirlaterne (bronziert) ohne Unterſchied der Form \ | als means — —; aus Böhmen -- 
und Größe ſammt Verglaſung und mit der | | 650; aus Croatien — 81; aus Mähre: 

. „Hier“ verſehen, ſammt Montieren. „ „ [18 ee. 301; aus Galizien 18.757; aus Ungarn 

e „„ „„ LT „ „„ rn „ 77 =; 97 en, 

Seitentafel mit eingebrannter Aufſchrift „Rettings- ee — 1910; aus der Sulomina 3 kg) 
Anſtalt“ nebſt Bezeichnung der Gaſſe und Kälber 1.281 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 349; aus 
Hausnumm rtr we a 5 3 50 Ober⸗Oſterreich 10; aus Mähren — 33 

1 0 ee ee e e een n m» 35 aus Galizien — 851; aus Ungarn — 18; 

u roth für Signaliſierungszwecke g . . N 0 5 1 — aus der Bukowina — 15; aus Tirol — 5; 

Bodentafel F Bean ne ein „ | 15 | aus Croatien — —; aus Salzburg — 

— St.) 
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Schafe. 575 Stück Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 240; | b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Pereentabzug: 

aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren Be eh 

; aus Galizien — 238; aus der Buko⸗ Ochſen. von 23 bis 33 fl. 

wina — 80; aus Croatien — —; aus Stiere „ 23 „ 36 1 

Kärnten — —; aus Ungarn — 17 St.) Nhe „ 23 „ 34 (—) „ 
Schweine .. . 1.164 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 137; aus Büffel. „ 18 „õ 26 : 

Mähren — 20; aus Galizien — 979; Beinlbie h.. „ 18 „ 22 „ 

N 17; aus der Bukowina Weidevie) h.. — „ — j 
Lämmer 1 „ Dacson aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus c) Preis per Stück: 

Galzien — 1; aus Ungarn — — St) Beinlvieh .. . von 24 bis 54 fl. 


| Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 
2. Preisbewegung: 
Siedfleiſch. . . . von 25 bis 78 kr. per Kg. 


Un verkauft blieben: 
Ochſen 0 0 0 0 D 446 Stück 


obe Roſtbraten u. Rieden „ 45 „ 95 „ | Beinlied U. 
R Auſtraliſches: vorderes. — „ 40 „ „ „ | Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 626 Stück 
a hinteres 50 „ „ „ Sclachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
Kalbfleiſch h.. .. von 40 bis 72 „ „ „B | Marten Auftriebes flau, daher die Preiſe von Primaware um 1 fl., 
Schaffleiſcch e ... . „ 28 „ 48 „ „ „ von den übrigen Qualitäten bis um 2 fl. per 100 kg gefallen ſind. 
Schweinfleiſc h... 0. OR: n 
Kälber e en en e „ 44 „ 58 „ „ Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche 
Schafe en en „ 24 „ 0 „ i Prodnete in Wien vom 7. December 1894. 
Schweine „ AA. 208 a) Getreide, 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war verhältnismäßig ſtärker als 
; 75 , e, Wei itätsgewicht per 1 hl 7882 kg) von 6 fl. 65 kr. bis 7 fl. 40 kr. 
in der Vorwoche. Infolge einer insbeſondere am Wochenſchluſſe N us un 5 „ „ 7178 8 g „ „ g Be 


ziemlich lebhaften Nachfrage zogen die Preiſe des Rindfleiſches, Gerſte . . 2 on : s 8 
e e a 7 5 77 nn 71 71 


un H „ ” 1 77 
U 


Schaffleiſches und der Kälber um 4 bis 6 kr. per Kilogramm an. Be a REN 5, 90 „ „ 6 „ 80% 
Die übrigen Fleiſchwaren eee de vorwöchentlichen Preiſe. b) Mahlproducte. 

5 DER. 2.5 ee ‚von 11 fl. — kr. bis 12 fl. 50 kr. 

Pferdemarkt vom 7. December 1894. . „ 55 „ 11 : > a 

Zum Verkaufe wurden gebracht: 547 Pferde. Weizenklei e.. „ 3 „ 55 „ „ 4, — , 

Preis: für Gebrauchspferde - . 70—540 fl. per Stück. entlieee 3% 80 „„ 4, — 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 29. November bis 6. December 1894. 
Waren eingelagert.. .. . 56.459 Meter⸗Centner 
ausgelagert. . .. 39.216 0 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
15.946 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 6. December 1894: 406.456 Meter⸗Centuer, und zwar: 


ni „ Schlachtpferde 15— 50 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


* 
Schlachtviehmarkt vom 10. December 1894. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3090, Weide vieh 1031, Beinlvieh 1266. " 


Summa. 5387. 
Davon — nach Racen: 
Ungariſche Thiere. . . 2745 


87.994 Meter⸗Centner Weizen, 92.508 Meter⸗Centner Roggen, 
Galiziſche , . 888 84.754 : Gerſte, 48.771 1 Hafer, 
Deutſche „ are 006 3.387 5 Mais, 35.708 „ Olſaaten, 
Büffel „„ 0 19.533 5 Mehl u. Kleie, 1.806 1 Wein, 
Davon — nach Gattungen: 1.322 P Zucker, — Hektoliter à 100% Spiritus. 
0 chſen n 4245 Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,511.580 fl. öſt. Währ. 


Stiere . 434 
Kühe 708 Baubewegung. 


N 2. Preisbewegung. . (Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: Aeteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirl.— 


Ungar. Schlachtthier & bon 48 bis 667 fl. Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um | Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 


den beim Handel vereinbarten | nummern der betreffend N N Bezirksämter 
Ratenlab ng alf den gent mm er betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


— 1 ; 5 % 
| (extrem . 5 „687 „) f deen der 55 bis 46 den Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
Galiz. Schlachtthiere. „ 53 „ 63 „ ſ Käufer als Entſchädigung: . 
(e trem zo En a) für den Gewichtsverluſt in⸗ vom 6. bis 10. December 1894: 
1 5 1 „ fire der Schlachtung; 
e 
(tem. „ — „ 69 „) fir bie wertteſen Etofe Bezirk: Stall- und Wohuhaus, Prater, Ausſtellungsſtraße 90, von 
ee e Dinner Alb { Anton Dreher in Schwechat, Bauführer Joh. Mick 
Weide vier „ 48 „ 56 „ i 8856 wechat, h id 


2 
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VI. Bezirk: Wohnhaus, Wallgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1180, von Karl 
Hörandner, VII., Seidengaſſe 44, von A. Haunzwickl 
(8842). 

Wohnhaus, Lerchenfelderſtraße 94, 96 und 98, von Ludwig 
Zatzka, Baumeiſter (8858). 

Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Kröllgaſſe, Einl.- 
Z. 911, von Matthias Millik, Engerthgaſſe 6, Bauführer 
derſelbe (32849). 


Für Zubauten: 
Stallung, Dornbach, Paſchinggaſſe, Einl.⸗Z. 458, von Aloiſia 
Glückſelig, VIII., Tigergaſſe, Bauführer Franz Lehninger 
(40034). 


Für Adaptierungen: 

Ballgaſſe 8, von der Genoſſenſchaft der Tiſchler Wiens, 
Bauführer J. Witzmann (8886). 

Blumauergaſſe 13, von Joſ. Daniel, Manrermeiſter (8855). 

Engerthſtraße 141, von Karl Laufer, Engerthſtraße 14, Bau⸗ 
führer derſelbe (8885). 

Hintere Zollamtsſtraße 13, von L. Wiener & Comp., 
Bauführer ? (8872). 

Reinprechts dorferſtraße 49 a, von Heinrich Winkler, Bau— 
meiſter (8871). 

Ottakring, Saillergaſſe 26, von Johann Reinwein, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann (53649). 

Ottakring, Hauptſtraße 143, von Adolf Stefan, ebenda, 
Bauführer ? (53648). 

Neulerchenfeld, Burggaſſe 58, von Georg Lutter, IX., 
Glaſergaſſe 17, für Julius Markus, Bauführer Vincenz 
Haſchek (54027). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
Stiegenaufſtellung, Schiffmühlenſtraße 95, von R. Silber— 
ſtern & A. Kößler, Bauführer F. Schätz (8874). 


VII. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


V. Bezirk: 


VI. Bezirk: 
böck, Baumeiſter (8843). 

. Bezirk: 
von Eduard Haberl, Bauführer? (34049). 

Glashaus und Zeugkammer, Hietzing, Lainzerſtraße, von Rob. 
Geitler, Bauführer Witaſek (34331). 

Steinzeug⸗ Rohrleitung, Ottakring, Wilhelminenſtraße 118, 
von Wenzel Kocanda, ebenda, Bauführer J. Schwadron 
(53960). 


75 ” 


. Bezirk: 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


VI. Bezirk: Wallgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1180, von Karl Hörandner, VII., | 


Seidengaſſe 44 (8841). 


Geſuche um Veſtanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Kröllgaſſe, Einl.⸗Z. 911, von Matthias Millik 
(32848). 


Gewerbeanmeldungen vom 7. December 1894. 


Klein Bernhard — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Stieglitz Eliſabeth — Brantweinſchank — XVI., Neulerchenfeld, Kirch— 
ſtetterngaſſe 12. 

Kramer Dorothea — Brantwein- und Theeſchank — VII., Schottenfeldg. 61. 

Dittrich Richard — Brot- und Gebäck-Verſchleiß — VII., Breitegaſſe 4. 

Millon Therefia — Brot- und Würſtel-Verſchleiß im Umherziehen — 
III., Erdbergſtraße 118. 

Chyna Franz — Chriſtbaum⸗Verſchleiß — VII., Siebenſterngaſſe, bei der 
Einmündung der Kirchengaſſe. 

Neugam Johann — Chriſtbaum-Verſchleiß — IV., Reſſelpark. 

Golßl Thereſia — Chriſtbaum-Verſchleis — IV., Reſſelpark. 

Scharrach Johann — Chriſtbaum- und Blumen-Verſchleiß — VII., 
Kaiſerſtraße 5 bis 7. 

Turner Benedict — Fleiſch⸗Verſchleiß — IX., Fuchsthalergaſſe 10. 

Braunberg Abraham — Friſeur — VII., Schottenfeldgaſſe 76. 


Kraupa Marie nom. der Erben nach Wenzel Kraupa — Gaſtwirts— | 


gewerbe — XI., Simmering, Geygaſſe 11. 
Krieſer Roſalie — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Meidling, Damm⸗ 
ſtraße 18. 
Ehrlich Malke — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Jägerſtraße 12. 
Forſtner Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß5 — II, Wasnergaſſe 7. 
Koller Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Singerſtraße 11. 
Löber Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Opernring 13. 
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Stiegenaufſtellung, Mariahilferſtraße 31, von Ludw. Schoder⸗ 


Gartenhausbau, Hütteldorf, Parc. 176 a, 177 a, Bahnſtraße, | 
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Spiegel Herſch — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 50. 

Schnitzer Franz — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — II., Volkertpl. 7. 

Stolla Alois — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — II., Darwing. 36. 

Uffenheimer Johann — Handelsagentie in Müllerei⸗ und Bäckerei⸗ 
artikeln — VIII., Lederergaſſe 5. 

Müller Joſef Gregor — Herausgabe der Druckchrift „Der Volkswille“ 
— IV., Karolinengaſſe 18. 

Lang Johann — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Tannengaſſe 11. 

Bendl Marie — Koſtgebung — V., Hundsthurmerſtraße 143. 

Skramlik Wenzel — Kunſtblumen⸗Erzeugung — VII., Zieglergaſſe 45. 

Zeidler Ludovica — Lebkuchen⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 4. 

Koller Michael — Milchhandel — IV., Käruthnerthormarkt. 

Kreuleder Karl — Muſiker — II., Ausſtellungsſtraße 42. 

Melaun Marie — Schuhmachergewerbe — II., Wintergaſſe 3. 

Swoboda Ignaz — Schuhmacher — IX., Pfluggaſſe 16. 

Küntſchner Emil Joſef — Spirituoſenhandel — V., Kohlgaſſe 36. 

Abelmann Leon — Theerproducten⸗Erzeugung — XI., Simmering, Lände 88. 

Streit Albert — Tiſchler — II., Untere Augartenſtraße 42. 

Vilimek Joſef — Verlagsbuchhandlung — VII., Neubaugaſſe 71. 

Schwanhäuſſer Guftan Adam — Verſchleiß von Briefordnern unter 
dem Namen „Shannon-Regiſtrator“ — J., Johannesgaſſe 2. 

Drexler Simche Leib — Vietualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Schub Joſef — Victualien⸗Hauſierhandel — II., Karmelitermarkt. 

Kunert Julius — Victualienhandel — II., Taborſtraße 22. 

Halavanja Karoline — Zeitungs-Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 20. 
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Gewerbeanmeldungen vom 10. December 1894. 


| 
Hofbauer Joſef — Bildhauer — XV., Fünfhaus, Glückgaſſe 8. 
N Brock Johann — Chriſtbaumhandel — VI., Magdalenenſtraße 20. 
Schwab Joſef — Chriſtbaumhandel — VI., Eßterhazypark. 
Nejedly Wilhelm — Fleiſchhauer — X., Eugenplatz. 
Roſenmayer Leopold — Fleiſchhauer — X., Columbusplatz. 
Kehrer Johann — Gaſtwirt — VI., Magdalenenſtraße 20. 
| Nufterer Georg — Gaftwirt — XIII., Ober-St. Veit, Schweizerthal⸗ 
ſtraße 14. 
Wlaſſal Franz — Gaſtwirt — XVI., Ottakring, Wattgaſſe 17. 
| Hajek Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 78. 
Pracher Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring 
Panikengaſſe 18. ö 
Pabſt Emannela — Gold- und Silberarbeitergewerbe — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 134. 
| Straub Adalbert Joſef — Kleinfuhrwerk — XV., Fünfhaus, Pelzg. 22. 
Völkl Anna — Marktfierantie — XVI., Ottakring, Hofergaſſe 4. 
| Goldberg Emil — Modiſtenartikelhandel — VI., Windmühlgaſſe 2 a, 
| n . Suſanna — Papier-Verſchleiß — XVIII., Währing, Antoni⸗ 
gaſſe 21. 
| Schneider Thereſe — Pfaidlerin — VI., Windmühlgaſſe 10. 
ö Krainhöfer Heinrich — Spengler — XVI., Ottakring, Engerthgaſſe 7. 
Bauer Jakob — Trödler — VI., Gumpendorferſtraße 67. 
N Roſalie — Trödlergewerbe — XVIII., Währing, Johannes⸗ 
Stern Eliſabeth — Trödlerin — XVI., Ottakring, Hubergaſſe 17. 
Deutſch Schahin — Übernahme von Reinigungsarbeiten an Fenſtern und 
Fußböden — V., Rampersdorfgaſſe 31. 
Fayens Eduard — Zuckerbäckerwaren- und Canditen⸗Verſchleiß — V. 
Ziegelofengaſſe 3. 


gaſſe 


Steberl Katharina — Zuckerbäckerwaren- und Canditen⸗Verſchleiß — VI., 
Stumpergaſſe 11. 
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Dr. Friedrich Edler v. Radler, Seeretär des Wiener Magiſtrates. 
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